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Briıefe AUs der KReformationszeit.
Mitgeteilt von

Otto Ciemen

Die Hauptbibliothek der Hranckeschen Stiftungen In
hesıtzt einen dicken Fohanten (Signatur: 117), der Abschrıften
AUuSs dem Ende des U: Jahrhunderts vVon Briefen AUs der Re-
formatıionszeit nthält Dalfs diese Abschriften Voxn den Orn-
ginalen sınd , ergıbt sıch Schon daraus, dafs beı den
einzigen dreı Briıefen, dıe Vn Kopıen abgeschrieben worden sınd,
das ausdrücklich emerkt wird; sınd dies dıe Brıefe Luthers

selne Käthe VO  z 6., und Februar 1546 (de V,
üÜübDer den Abschriften lesen WIr hıer dıie Bemerkung: 99 DE-

quentes lıtterae tres apographıs üde dignis desumptae sunt.“
Die Originale den meısten dieser Briefe efinden sıch noch

Jetzt anuf der Gymnasıalbıbliothe Meıningen. Be1l mehreren
anderen als sıch nachweisen, dafls die Orıginale firüher sıch dort
eiunden haben Wır können er auch bel denen, etreiffs

Ich fand die Handschrift angezeigt LOr der Festschrift : Aus
der Hauptbibliothek der Franckeschen Stiftungen. Zur Begrüfsung der

Versammlung deutscher Philologen und Schulmänner In o

1903
dargebracht von dem Kollegium der Lateinischen Hauptschule,

Kınige Originalbriefe sind us Meiningen In die Autographen-sammlung auf der Feste Koburg übergegangen, nämlıch Enders A,Nr. 2411, IIL, Nr 2049 V Nr 24127, Kaweranu Nr. f L, Nr
572  9 688, 707, /94, 888 Aufserdem fand ich 1n Koburg einen kurzen
Neujahrsglückwunschbrief VO  - Justus Jonas Lazarus Spengler VOoO

Januar 15593, der gewiuls zugleich mit dem an Abt Friedrich Pısto-r1uUs (vgl über ihn Enders VI, 1 und dazı Va Hout, Zum Brief-wechsel des alteren Hieronymus Baumgariner, Programm des Keol Gym-nasıums Bonn ISCh ET VO 17 Januar (Kawerau I’ Nr. 229)ach Nürnberg abging, und einen Brief von TAasSsmus Alberus Jonas,Wittenberg, Januar 1546 den ich hler noch miıtteilen möchte ach-dem Alber die Bıtte ausgesprochen hat, einen beiliegenden Brief nachMerseburg befördern, fährt el fort
Quod tamen 1e faclas frustra, tıbı distichon COM-positum, QuUO sımılıter inuenles natiıuitate domin] mıllesımum

MOTrfIUUS Cardinalis:
quingentesimum quadragesimum quintum , QUO Captus est hostis ille et

Menez obılt, Hencz capıtur, sol1ı tıbı glorla, Christe,dostis erat verbı quantus yierque tu1!KExgo adhuc Ver:  B hie apud Martinum ef, Philippum, praeceptoresZeitschr. Kı=- 0008
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deren sich dieser Nachweıis nıcht mehr erbringen vermuten,
de(s dıe Originale e1NS dort vorhanden Nur den
Brıefen VON Batızıus , Brusch Eoban, utten, 0sellan und
|T1CEeS1US eninden sıch dıe Or]ginale der Colleetio0 Camerarı1ana:.

München
Unsere Abschrıften bıeten leıder keinen sehr guten 'Text Das

oılt auch von den Briefen dıe bisher unbekannt und
jolgenden veröffentlıcht werden Ich habe, yut S1D5 ,
bessern gesucht

DIie Abschriften angefertigt worden, ZU TUC
befördert werden Das ergibt SICH AUS folgender Beobachtung.
Der Abschreıiber hat SeCIN Manuskript Fachkollegen unter-
breitet und 6IH186H tellen dıe i1hm bedenklich schıenen
den Rand geschrıeben „An haee oblıterand Annon huec QU0Gq UG
omıttenda ? NNOoN haec epıstola plane omiıttenda ?** oder dgl
Dals der Consillarıus e1N noch ängstlıcherer Herr YEeWESCH Se1in

mulfs, 1ST daraus erkennen, dafs er nıcht DUr au diese Fragen
m1t ‚„ OMN1INO * geantwortet, sondern auch 7, hbel der

harmlosen Stelle Bugenhagens Briıef An 0Nas VO  S 31 März
1544, der Bugenhagen, der ] einNn ılschen (+alanterıe nıcht
unter SeE1INer geistlıiıchen Würde gehalten haben Mas, Jonas
(+attın Sagı 99 quam NON egO 23M0  6S USW., Rande
emerkt „ Consultius haec omıttuntur

Die allermeısten der der Handschrift enthaltenen Briefe
sınd schon gedruc. Ich gyebe hler e11N6 Übersicht, ındem iıch
beı jJeder Nummer dıe Seite Handschrı hınzufüge

e Wette Luthers Briefe Nr
2145 2317 D LE

Enders, Luthers Briefwechse! Nr 1033 (370); VIII
Nr 1795 (373) 1802 (372) 1840 (370) Nr 1977 (374)

Nr 2411
Corpus Reformatorum 111 Nr 2048 2057 oöhne cata-

ogus legatorum 15) 084 (94); Nr 2235 (49) 2947
(234); Nr 2671 (147); YI Nr 390392

charıssımos, donec ostendat mıhr pa coelestis locum , ubı pıedicem
nteriım dolor tediumglor1am 1ilı) Sul domiıinı nostrı Jesu Christiı.

Offe-exX1l1) HNel hac SU2AU1ISSIH1A conuersatione LOln medioeriter euatur.
runtur alıquot condiclones mI1hl,; sed VSUTUS SunNLl consilıo Martinı et.
Phiılıppl. In Christo Jesu vale! Saluto VXOTEIN tuam, SOCETUNN, SOCTUIN
et eccles]1ae vestrae minıstros, doctorem Chıillanum, consules Caeterosque
NOoStLros, Datum cal Febr. quO obıjt Carolus MagNus ante
731, DAXLVI Tuus Tasmus Alberus.

Auffällig ist, dals ‚er VEITSCSSCH hat, dafs er Chronogramm
auf das Jahr 1545 schon Januar (Kawerau U 175) &« Jonas
geschickt hat
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Böcking, Opnera Hutten1ı LL 313; Nr. 1402
Horawıtz, Caspar Bruschius (Prag U, Wiıen 205,

Nr. L11 209 ; Nr. (413), 210, Nr. V1 (409),
232, NrT. X- M
rause, KEpistolae alıquot selectae YviIrorum doctorum Mar-

tino Liuthero aequalium, Beigabe Z Österprogramm des Herzog-
hchen Franeisceums 841 Zerbst 1880 Nr. (391); V1 (393);
VII (389); VL

Se1in en und s<einNe© Ö, Helıiıus Kobanus Hessus.
er (Gotha 1L, 2778, Nr. 15 19

”5 30
Kawerau, Der Briıefwechse des Justius ‚J ONas (Halle Aı

1884.), E Nr 61) 59) 66)
z 65) 101 (74) 112 74) 153 64) 310 311
315 72) a 393 459 88) 460 78) 461
76) 4692 86) 464 A4.67 92) 489 55) 505 4.1) 515
45) 516 523 (282) 524 33) 528 547
5592 523 (63); ISr Nr. 542 573 575
579 9O) 580 581 593 594 608

609 611 613 614 617
622 629 630 636 640 644

648 651 664 666 669
673 676 684 688 (118) 690

700 702 7O%7 47) 709 e
(70 173 ((06 7180 790 794

814 824 8Q 834 841
845 S46 847 848 849

850 851 S56 859 S60 861
S62 S66 867 870 872
881 &89 S88 899 904
914 917 919 920

Gillert, Der Briefwechsel des Conradus Mutianus (Halle
Nr. 342 530 547 559 578
603

tfe T, Ungedruckte Briefe Melanc  0n, Zeitschrift
|

für Kirchengeschichte XII (1891), 190— 192 (421) * und
194{.

Dıie hıer angeführten Briefe hat Krause N1IC. abgedruckt, aber
verwertet.

2) Der Briefschreiber Ändreas Batızı ist März 1543 in
Wittenberg immatrikuliert ; dıe ungarıschen Landsleute , die 192
als se]ne Gläubiger nennNtT, sınd Jas Byhorinus (22 März Jos
Pesti (22 Nov. und Kaspar Petzsche AUus Klausenburg 1539  2  €  40)(Freundl. Mitteilung VOD Herrn Tof. Flemmin 1n Pforta.) UÜber eorgWerner 192 vgl Ylemming, Belträge ZU Briefwechsel Melan:
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TOtzdem j1eier eine YeHAUÖG Durchsicht der Handschri
noch eine Yanz übsche USbDeute Insbesondere kamen mehrere
bısher unbekannte Briefe Bugenhagens 0NAas zutage Aber
auch dıe Briefe Voxn Luther, Melanc  ONn, euchim und Krasmus
ırd 1Nan willkommen eifsen Ausgeschlossen habe iıch vier
Briefe VvVoxh Mutian (120; 130, 1325 138), e1l A10 Schliec.
überliefert sind ferner einen Brief des Andreas Tricesius
Camerarıus VO  S PIL 1550, 11 iıhn nächstens ın gyrölserem
Zusammenhang ot veröffentlichen wırd, end-
ıch ZWEeI Briefe voxn olfgang Lazıus Camerarıus VoO  S arz

und Maı 1558 (am CHhIuSSe der Handschrift), e1l
S10 die Reformationshistoriker weniger interessieren würden.

euC  1n Eobanus esSSuSs, Stuttgart, 26
er ELE

e110 Kobano Hesso politLorıs lıteraturae praeceptorı Krdi-
ordıae 2M1C0 SUuOoO quam ohbservandıssımo.

An tu NOn v1deas, Hesse, sımul, qQuUam
istae erudeles pıIcae mendicae 1st4e Harpıae Cyanoleucae NOn

Il Tatres Arrvales qul Romulı 2etate relig10s1 erant, sed h1

chthons AUS der Briefsammlung aCcCo Monaus (Naumburg o

1) S1e bilden einen bedeutsamen Nachtrag V ogt, Dr J 0-
hannes Bugenhagens Briefwechsel, Stettin 1888. Dazu: Baltiısche Stu-

129 —136
j]1en (1890), 1—1  9 (1898), 57—064, (1899),

Nur Al dem Briefe Mutlans Jonas 120 der Handschrift,
der zwıschen dem Jan (Henning Goede gestorben) Uun! Juni 15021
(Jonas als Propst ın Wiıttenberg installıert) geschrıeben ist, Se1 hler
e1INe Stelle mitgeteilt: Prudenter ag1s quod fie offers Romanensıbus.
Magna VIr est auctorıitate Jacobus u S 1 s 18] utr1usque lın-
JUAaEC interpres. Carmen facıit elegans In diplomatıs pontificalibus nemi1inı
secundus. Vis SsSe praepositus, hunce adl, hule ofa erede. SCIO PrO-
fuerıt. Sed al 10ON sine arrabone et lıterarum iıllecebrıs KRomano;
blandimentis laetantur AUTES delicate ber Jakob Questenberg vgl
letzt Frdr. Güldner, Zeitschrift des Harzvereins für Geschichte und
Altertumskunde (1905), 213—276 un Creutzberg, arl
yOLl Miltıtz (Freiburg br 119

Über ıhn vgl zuletzt Schmidt, Neues Archir für säch-
sische (G(Geschichte 4. (1903), 113 {.

IS ist, das 1er die Antwort Reuchlins auf Kobans ersten Brief
ihn Wır kannten bısher erst einen Brief Kobans Reuchlin Vohl
Januar 1515 Geliger, Johann Reuchlıins Briefwechsel (Stuttgart
9 233; Krause, Helius Kobanus Hessus I1 144 s 175;

d 1 S'y Jahrbücher der Kgl Akademıie gemeinnütziger Wissenschaften
Krfurt, F., 11907], 272)

5) Diese Ausdrücke für Dominikaner gebraucht Reuchlin uch
SONST, uch ut]an (K Gillert, Der Brielwechsel des Conradus Mu-
t]1anus 11 7R 117 244.)

blauweiıls; fehlt in den EeX1CIS.
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Tatres Dominicales, Qquı nostro ACVO relıg10ne Jabascunt, inde-
fessa gyerant, ut mıhı VIX concedatur spırare alıq uando
vires resumere ? Kit tu moleste quererI1s me tu1ls ad atls
ıterıs In h06 tam 1a00r1080 tempore NLl respondisse ! Tristius
haud 1S monstrum He Sa@VIOT ulla pestis * quotıdie calamum
agıtant HEeuUuUl et mentem DOLO defatıgato mıhl 2110 impellunt, ut
meliorıbus ıterıs ineumbere NEYUCGAaNl. Tu potes In Heliıcone
choreas ducere ASCTACOQUO calamo imiıtarı Musarum voluptates.
At ıhı NOn est integrum inter to%t erabrones CONSUSUTTAare aut
quippl1am vel ser1um et r1g1d1us Catone meditarı. Krgo Nısı te
AMeMmM , invıdebo 1l iuae prosperıtati e mel miserebor, quod A
PrINcEePS Tel hterarıae nobılıssımus CaAaIieNs aemulıs, Ccu  z NOn modo
tam iıllustres generos] anımı tul CONatus, QUOS In Heroidibus
0StENTAS, et1am 1psum fuum tantae majJestatıs S18Na-
eulum a.d invidiam multos concıtare debuerat, ut est DUuUNG hom1-
ÜUu  S multorum conditio senescente mundo. Ephesı1is enım Hessen
ıdem quod Rex atınus dieitur Callımacho poe&ia Cyrenaeo este,
quı lovem NOn SOrte@e lectum esSse deorum asserıt, sed
operıbus Manuum, In hymno a lovyem hoc uütens Carmıne L 0U  R

EWV EOONVO O0l JEOOV, EOYO  DE ÖE YELOWY, ubı Hessena,
nNier enım getatıs tuae@e chrıstianosSUHHUuUL Kegem des]gnat.

poetas 1pse Rex CS, qul serıbendiıs versibus quodam potentatıs et
ingenl! dominıs eminentiore plus caeterıs metro imperas ei, sy1lla-
bas YyUaSque a regulam reg1S8. Gratulor ltaque unıversıtati Kr-
fordiae, quod te talı clarescunt VIr0. Nec InNe In odium e1us,
quom1nNus de SUO splendore laudis amplıtudine gaudeam,
Quam concıtabunt quıdam male de homines merıitı ecum
habıtantes qul ametsı Neolog1am profitentur, tamen ın CON-
demnando Ne2 del NOn Sunt secut1! „ Adam ubı 0S S?u
1psi autem UIlı inter pe1l0ores NON d1co bon1, sed minus malı fue-
runt. Quamqguam CU:  S SU1S compliclbus, Qu1 HON vident
trabem In 0eulo SUu0O, expectabunt de1 1udiıe1um dieentis J. „ IM Qquo

Verg. Aen JITL, 214 S!
Saa helikonisch ; Prop. 1Mit jemand zusammenzischeln; Ler. Heaut. 31Heroidum christianarum eplstolae, Lipczk 1514 (Krau ©124
5) Das Stück „ Kphesiis Rex es  I ist. schon zıtlert ;Bretschneider g1bt ber nıcht WO E1 den Brief, den 1ns Jahr

1524 setzt, gefunden hat, Zur Ssache ol Krause L, 144, I, 613
\
ber das Gutachten der Erfurter theologischen FYFakultät, dasReuchlins Augenspnpiegel (unbeschadet der persönlichen hre des Ver-fassers) verdammte, vg! Krause E(O

5) ((+2N
Matth
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1nudie10 iudicaverıtis, 1udıcabımını. Nolıite condemnare et, NOn
condemnabımiın.ı.“ Certum hoc esT, NOn mentiıtur eus Tu VOI0,

omnıum ellorum exıtus incertı sunt, amen de inea

SPOIM CONCIDE , quod has yolucres DrOTSUS superabo. SO 1-
entiam dıffinıtıyam GUu  S executione obtinul. sed adversarıl VIC-
tor1am 1Mneam putantes fore Suamhm infamijam Y omnı diligentia
1Nvocarerunt Krancorum egem. mırum quod NOn etiam Per-
Sarum , sSumMmm unl ıtem pontificem et 21108 Principes exorcısarunt,
ut sententiam Apostol1cam labefactarent. Quapropter 00 100
victor 0S Romam Citavı, ut aD hoc eXxemplo discere
Unde paulısper suspende chelym, dum econclamatum fuerit. .Interea
amen, S1 AaMas, adapta Citharam et Musıs mater1am collıge.
Atque feljciter vale! Stutgardia VIL Kal Novembris NnoO 1514

Joannes guchlın Phorcensis

an eorg Sturtz C Ar unı 1523
Repentinus LUuuUSs miıhı InopINatus abıtus, magznılice

reCcior, fu1t in CaUusa, QUO mMIinNus tıbı initum
gistratum gratularer, NOn quod praecıpue mıhl hoc facıendum
exıistımarem, sed quod INCredıibili lagetitia optıma SpO Suüu  5 el3a-
tus alıquıd OPIS 1acentibus iıterarum tudiis tuum principatum
allaturum 9 Camqu®e ob re  3 diutius te hine abfulsse dolere p-
LU1SSEMUS, n1ı81 1d 0  O rebus tuls fulsse exploratum habuıssemus.
deoque interim CS0, quı |ZU lesen: omnıum SU  3 M1in1ı-
Mus, Omnıno Ssine SO esSsSsEe haec studiorum respublıca, quıd
multa ? illicium © oblec1, 1Dellum edidl, t1bı nomınatim 111-
Scr1ps] In QuO et hortatus Suü ad A OTEeEIM studiıorum et e1us
rel alıquot maxıma exempla 2dieel. videbam Nım
Ne2 consılıa S1IN@ istorum nomınum clarıssımorum testimon11s et
plus autorıtatis habıturum eXIStImMaYı, 81 te 1n IronNtsp1G10 gyestare
er tuum 1a erit, optıme Sturzl, cogltare prıimum magıstratum
te in]ısse dıfficıllimis temporıbus et studiorum e1; omn1ıum
mirıs modis tumultuantıum , diıligentius Inyıgilandum tıbı
esSse. , ut studiorum ruinam arclas in Io utare ComMMunNı

1) ben Reuchlıin seINe Gegner miıt den Harpyen verglichen,2) Vgl zuletzt Paulus, Die deutschen Dominikaner 1mM KampfeLuther (Freiburg Br. 9 S 46
ber ihn vgl zuletzt meilnen Aufsatz: Briefe vVoxn Georg Sturtz,Beiträge ZUr Gesch der Stadt Buchholz VL,
St. War Maı 1523 KRektor der Erfurter Universitäterwählt worden , vgl Orgel, Mitteilungen des ereins für die ESC

U, Altertumskunde VvVOoNn KErfurt (1892), 130.
9) ber den Äusgang des KErfurter Humanısmus vgl Orgel 95 ff.

Anlockung, Aulockungsmittel ; Varr. 3, 1 22, 31
De NODN contemnendis sfudils humanıioribus alıquot clarorum V1-
a B essum epıstolae. Erph. , 31 Maı 1523 Krause

356 d., Örgel 92
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am1ıcorum 0OPeTra, qui tıbı eIutuUrı In tam praeclaro negot10 HNOn

SsSumus, deinde S1C inıtum gerendum 0OSSC, ut alıquid bonae frug1s
parıat. potes enim, qu20 tua esf prudentla, facıle intelligere id
ponderıs tam IN1quU0 tempore tıbı potissımum imposiıtum OSSC, qula
el ferendo omnıbus UuUNuS mMaxıme S18 abıtus ldoneus, tum
quod Academı1ae nostrae amantıssımum te CONOVIMUS euUumMqu®o
es56 1Ud1caVımMus, Qqul, S1 volet mo0do, possıt hule malo mederı vel
saltem remorarı vein In exılıum abeuntes Musas Xratlasque hu-
MAanorum studiıorum conservatrıces. Quod ut {2C1aS, unNnO OTIe te
T1ORAHUS X  9 nonNn modo 090, Qqu1s enım SuUum ? tuamque fidem
obtestamur, nolıs cCommiıttere , ut te laborantı cholae praefec1sse
uUunQuUam HOS posSs1It paenIitere. MHeum erga te studium ut 2equ1
bon1ıque consulas te vehementer TOSO. quod 31 Tecer1S, aagfıs felie1um
AUuspIcl10oTUM hıne sumps1ısse N OS arbıtrabor a Te  S UUa optıme
gerendam atque DPTIO salute rel lıterarıne fortiter adminıstrandam.

uli) 1523ene vale © aedibus mels XI Kal
uus Kobanus Hessus.

Eoßan eorgz ürz. Erfurt, Maı RS
Omnı1a plena tumultuum e1. tumultus 1g1ıtur SCr1bo 110-

dis tumultibus 1pse minıme tumultuosus, gad amen horum Iu-
multuum partiıceps uas ıteras ac6ep1 u00 Simone plıctore,
optıme Sturtlade, quıbus intellex1ı eodem te OSSe et. Manere

erga IHEe anımo, qQUuUO fuist.ı SOmMPET, 1d est optımo et 2eQqu1sS1M0.
Na quod pri0res te iNne4€6€ ıterae nonnıhil offenderunt, impruden-
tlae meae adseriıbebam, Qul, quod sentiebam, LOTO pectore protulı
NOC verbis re  z mltıgare pOotul sed 316 sunt aifectus homınum,
pehne dieerem tu 12N0SCOS, 1d ım tuae humanıtatıs est,
iNeG268 modestia@e petere, stultıtiae HON CAYISSE. Martıno Niphan
has a te dedi, qul filıum valde 0U0%010v ıterum nostro Huno *
cCommendarvıt multis precıbus VIX adsequutus, ut 1n condiscıpula-
tum recıperetur. Kıx 1DS0 Nıphate intellıges, quid hıe
agatur. Episcopum Moguntinum e1eC1IMus, HNOn recepturı
insolentissımum dominum , 1mMo0 tyrannum gravissimum. Monachı]
pulsi N!  9 vestales extrusae, Can0on16C1 fugatl, templa, 1mM0 2erarna
spolhata omn1la, publicae utilitatiı consultum, Census, vectigallia,
telon1a O0mnia abolita, Libertas reddita. Summatiım omnia scr1bo,
1a  S 1 membratım velım omn1a, epistolarem modum excederem.
21 audıes alns. el1ıquum est, ut tu ad 10S redeas e1 tuum
Musaeum IN VISAas relietis interım istis |überkle et vallıbus

ber das wüsfie Treiben der auern 1ın Erfurt VO Aprilb vgl Theod Eıtner, Mitteilungen des ereins für die Gesch
Altertumskunde VON Errfurt AALV, I 67 1t. kKoban schrıeb

auch A Maı und Junı Sturtz (Eıtner 77).ber Martin Hune Krause I, D“A1t
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et montihus TAatulor tıbı foel1iecem UXOTIS partum
natae holae yıtam DTECOTF fortunatiıssimam. et HUn Regına Dar-
urıt, parıtura opınor TOV BauoLhiox0r alıquem alutat te Tre-
verentissime noster Hunnus. plura NOn 1cebat, BT laus yvidebatur
haec HNUNC ad te SCT1PSISSE. tu rescr1bes, ubı poterıs et ubı voles
Tu valent. Facıto, mM1 Sturclade , nı de KEobano
cog1tes UUa de alıquo tuorum maxıme tuo 1dque 6SSE NUunNquam
desıturo. quod qulia rebus mag1s qUamM verbis robare constitul,
verbum HNOn amplıus addam Vale tumultuosıssıma Krphordia

Mai) 1525
In Idyllıa mea veniısti et celebratus Spero immortali Cal-

mın paulo post publicando Uuus Hessus.

Erasmus Melanc  on, ‚asel, Februar 152585

Doetissimo et. erudıtissimo VIrO 111pp0 Melanchtonı1ı
Venerunt huc artıculı quıidam , sed Mm1ss1s alıquot 1n

ıbello , QUOS tamen pollicebatur Catalogus; 1d QUO Casu factum
sıt, MmMI1ror Utinam parı stud1i0o yıtarentur sedıtıonum 06Cas10nes
et ad bonos pProvocaretur, ut est In defensione SUuae6 CU1US-
qu® OpPIN10NIS tudıum vehemens. Kz0 quon1am hıs tumultibus
nullum video remedium, SUubYen10 quantum lıcet boniıs lıteris, QUa-
Tu  s amen exıtum mıh]1 vıdeor praesagıre. hac In parte tu plus
vales et mererIis et doectior ei felıclor, PromOvVIMuUS e%.
N OS NON nı Qu1 has tıbi reddit, 1U ven1s est candıdıssımı DeC-
torıs apud SUOS 10C0 Natus, QUUMmM erudıtorum omnınm tum
ul vehementer AMans, Quem plane bearıs, 81 dignaberis tuo0 collo-
qu10. Nomen 11ı Franeciscus Dılfus miıh) domestico CONVICiu

St. hatte Anfang 1525 in Joachimsthal ıne
(Krause 1, 397)

potheke eingerichtqt
Kobans Gattin gebar als vlertes Kind ıne „ Prinzessin “ (KrauseI, 403)

3) 1dyllıon Erphurdia erschien YTST 1528 (Krause
Bısher War NUr Melanchthons AÄAntwort VO März (CR I,Nr. 514) bekannt. Erasmus’ Brıef erhijelt Melanchthon In Jena und

schickte eINE Abschrift März UCamerarıus mıt der Bemerkung:„ Sunt SsSamne SUaVe€eS lıterae, 1S1 forte irrideor."* Zugleich bat er Unr
1ne Abschrift des von YTAasmus Camerarius geschrıebenen Briefes

unNnsere Nr 5 Dem Dıiılfus gab €1In EmpfehlungsschreibenKonrad Goelenius In Löwen mıt (CR L, Nr. 515)
5) Articuli, de quıbus egerunt pEr Visıtatores In regione Saxoniae.

Köstlin-Kawerau, Luther 1, 29fi., Kllınger, Philıpp Me-
Janchthon (Berlin 9 2925 1, Z  9 18211

6) ber diesen Antwerpener Juristen vgl JÖ ch Gelehrtenlexikon
}, 125 un Förstemann-Günther, Briefe Desiderius Tasmus
VOoONn Rotterdam (Leipzig 1904), 338
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ene vale. Datumprobatus Spectatusque ; nl. 110 integzTIUS.
Basıleae Non Hebr 4A0 DNO 1528 Krasmus Rod

SUüu2 INaQNi scr1psıt.

Erasmus Camerarıus, ase (5 e  T, 1528

pıstola KErasmı Roterodamı Ad Joachıimum | Camerarıum | Ll
teraturae Graecanicae Professorem Noribergae

Non QUeror de 500 sılent10, Q1 modo perseverat vetus
in DOS benevolentia. Vehementer anıtem SCITEe CUDIO0, u0m0do
isthıc sSuccedat res lıtterarıa, Na  S a1d10. felıcıter, uUteunNgque
Nagrant opın1onum PU2NaC Nos certe lıtterarum ornandarum
COMMUNE® studıum CONCcOordes, et quod ag1mus Lovanıl, pulere
sSuccedit Trustra frementibus Theologıs monachıis. Quı1 has tibı
eddit, Franciscus Diılfus, est 12Ia ndole, candore pectorı1s N1Ve0,
quıl suscepit hoc ıter LOn ob alıud, nisı ut erudıtos Germanliae
VIrOS intueatur. Fac, ut experJ1atur Joachımum 0SSe talem,

ene vale. Datum asıl. NNO 1528qualem um depinx1

60 ugenhagen 0N3as, Liebenwerda, Dezember
1533 (1)

eus pater Omnıi1s consolationis charıssıme cCompater, te NUNG

consoletur consolatione Suxg, qu1 0mMN12 erg NOS operatur secundum
immensam SUuU am miser1cordiam , quemadmodum nost] dılıgentibus
eum 0MmMn12 cooperarı In bonum Norvıt 21108 econsolandı modos
quam QUOS el praescrıbımus, e praeterea novıt, quıd expediat
nobıs. Kxpedit autem nobis, ut eommittamus NOoS paternae e1us
erga NOoS voluntatı, quı pater eSse nobıs voluit In Christo Jesu
domıno nostro Dominus Philıppus vult apud NOS ManeTre 1n
negotio yvısıtationum Non OPDUS est, ut ven1as huc, qula
Trevertemur domum ante natalem dominıcum , qul NUNC instat, et
post nundinas Lıpsıenses rel1quam visıtatıonem perficliemus Deo
volente. Sic enım constituıit nobis dominus Caspar Minkewize
quı alt alıter 1600241 2desse nobıs. nterım charıssıme
Compater , HON SIS visıtator , visıtato qedes dominı ilıppl,

KRöm 15,
Röm

9) IMS handelt sich die 7zweite Kırchen- und Schulvisitation 1
sächsischen Kurkreise. Vgl Burkhardt, Geschichte der sächsischen
Airchen- und Schulvisitationen von 1524 hıs 1545 (Leipzig /  3

145
Amtmann VvVon Liebenwerda und Schlieben. üller, <irchen-

und Schulvisitationen im Kreise Belzig 1530 U, 1534 (Berlin 1904),
und meilnen Briefwechsel Georg Helts (Leipzig 190  S I
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aulı 7 Chrıstiani aegrotl Me4as maxiıme reverendıssımı
patrıs nostrı doectoris Martini, et A5O., quod yvidetur agendum
iın econsolatıonem nostrorum. Nos salıutamus VÜS, Orate
DIO nobıs et, offic1ı0 nOostro Dominus sıt, vobiseum. Hx Liıbenwerda
Dominica 111 Adventus 1533

OmMeranus NUus,.
S11 tıbı interım commendata nostrı Antonii? US2.

ugenhagen Jonas „Z4Ur Neuenburg“ *, ıtten-
berg, 1: unı 1536 (2)

Gratia Christi s1t tecum, charıssıme compater! Gratias A0
tibı SUumMmMas, quod per admonıtus ACCINXET1S te a illum trans-
lationis aborem Kespondı tıbı NuDer, quod olebas Nune
autiem miıtto ad te epıstolam lectu t1D1 lucundıssımam atque adeo
integrum tractatum, sad te solo, sed HON satıs [?] Non ODUS
6st consultum videtur, ut tudeas perfection1,
hıe plus aSSCOQN1 pOoSSIS us Carthusianus Süug perfectione
inanı et Heta Haec epistula ut te scr1pta CONLTtrAa
alıarum epistularum osculabıtur te et OTe constricto gratias aget t1bI,
aperto VOeTrO loquetur de nobis 0mn1]a, ua SCIT@ voluerıs, ut NOn
OPUS sit multa ÜNUNC de nobis serıbere. Postulas, ut er1Dam 61LD1,
quod audiıverım Doectore Martino patre nostro Doctore
hılıppo. CDO Cu. Philıppo dicerem , qQUAahm triumpharıs
contra HO commendatıone Thuringlae, quod 1D1 yauderes sanıtate
respondiıt quası me consolatus: „ VINCES, ubı ÜUXOT a en yenerit“,
quod ut NOn eredo futurum, ıta tıbi potıus LOtamM vicetor1am ecederem
quam u ıta vyincerem. Habes, UUuUa6 audıvı 1l1ppo. Hx
patre VerO0 nNOstro audıvı alıquot ınterim optımas CONC1IONES et
Qquatuor ın schola lectiones hisce duabus septimanıs. Non vaca tıbi
NUunNcC haec 0omnı2 scr1bere, et, ut fatear, ÜUMETOS memiını] P
81 verba enerem. S] E  stl S  0C1 NOn tibi placent, NOn e0 1UNG
alıa 3 QUae ser1ıbam. TISTUS te cConservat! Salutaft te HN
tractatus et mMe2 arrula TI duos eNses male tractata.
Hx 1536 fer1a ante Johannıiıs baptıstae

Pomeranus tfuus.

Paul Knod der ‚„ NOtarıus visıtatıonum **. Vgl Müller 21  EB
Christian Dürıng, der In diesen Lagen gestorben sein mufs. VelNik. üller, Archiv Reformationsgesch. VI,

3) Robert Barnes. Enders I 90° RE® L1 414 f! Helt
4) Naumburg, WO Jonas 1303 Aprıl] un ann wleder nde Maı

bis September weilte Enders Z 390}* 3507Jonas hatte Melanchthons Loeci theologic] übersetzt (WıdmungKurfürst Johann Friedrich vVOMmMm Maı
Jonas hatte sıch gerühmt, seinN Steinleiden Se1 1N0 et coelo Thu-

r1Ing1CO geheilt Enders XL (:);
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Camerarıus, Wıttenberg, HKeo-%  ( Milich!
bruar 5:3

Non ubıto, quımm ıterıs 1lıppı res NOsStras intellexerıs,
amen quia voluisti, ut miıtterem locum de imitatione , voluı et.
6O quaedam ad te perser1ibere, QU26O mınantur Magnam
omnıum mutationem ruinam. Voluntates nostrorum paulatım
ınter SEeSE dissıdere Inc1p1unt, ut, illud malı NOn

ceptum est, tamen quotidie magI1s magı1s inerudeseit od10
improbitate quorundam hominum, quıbus volupe e8%t sSpectiare haeec
plus qQUal barbarıca spectacula. et; profecto tantum malı ımpendet,
ut exiıstimem haec omn1a SUO quodam fato 1n deterıius rapı. qul-
dam enım 1nvyıtı reliuctantes amen pertrahuntur 60, ut dissens10
in relıig10ne perıculosissıma q1t ımenda. Philıppus un Ccu

Luthero omerano profectus est a Comitia confoederatorum
quıd isthic acturı sint, ignoratur adhuce. amen qu12 vestrates
etlam aderunt*, 18 SC1IEeS 0mn12. mihı oluıt, quod

111ppo discessı atqgue QA1 ullo modo SPOTare® lieuisset tam
celerem abıtum, nNu. modo 1PSO relıcto discessissem.

ecommodı inde tulı, quod uxorı mMmMe2€6 parturijentı adful, qQUa®
a ltero nOosSt 1NeUm adyvyentum filiolum miıhl1 peperit. Nürenbergae
trıduo substitl. Dero NOoS brevı uberrime de omnıbus rebus
colloeuturos esSse Xoörem e% 1Deros LUOS amanter meIls verbiıs
salutabıs. ene vale, Wiıttebergae Dominica Sexagesimae 1537

Milıchius

ugenhagen 0NAas ın Wıttenberg, Schmal-
kalden, 13 Februar 15 37 (3)

Gratiam et mM et sanıtatem Deo patre nOstro ei domino
nNOsStro esu Chrısto! Äccepimus, venerande Jona, tuas hıteras
Torygya SCY1ntas, Jegımus fu2s mM1seras, leg1ımus S1Mu1 regınae nostrae
dominae Vere clementissimae er9% te humanıtatem , OTa us OTrSO
PrO te, AD C OTAtoO e1 PrOo nobıs, maxıme VeTrO IO IU negOtU0,
quod hıe agıtur. Nos suademusLegatus pontıÄcıs eXpectiatur
non Tecusandum BSSO eonsılium. Sed quıid aclant nostrı princıpes
et alll, postquam viderunt intimatıonem Romae promulgatam

ber ihn vgl zuletzt. meıne Beiträge I} 146°
Vom Januar; verloren (Ck IIL, z  39)
Am 31 Januar SIE ach Schmalkalden aufgebrochen(Köstlin-Kawerau IE 384)Bomgartnerus, Kıbnerus, Oslander, Vıtus (C ILL, 296)

9) Bereits WHebruar schrıieb ihm Melanchthon: IN Nr.
1523, ann März: Nr 1536

Pet. Vorstius. Enders Xl1, 193 * 199 *. Vgl auch Ka-
u, Die Versuche, Melanchthon ur katholischen Alrche zurück-
zuführen (Halle 1902),
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de concılıo Mantuano *, In qua insunt manıfeste haec verba:
„Ad extirpatiıonem pestiferae haeresıs Lutheranae “ et6.? Miıre
oderunt nostri PrINCIPES et confoederati Romanum Antichristu
Herı vocatıs nobis praedicatorıbus 0OmMnNn1bus, QUOoTuUmM hie ast, 1900387
contemnendus NUMOrUS, maxıme Sl erudıtionem in Christo respl-
clas *, Jusserunt, ut convenljentes concordes SIMUS In doetrina
Chrısti, Q Uam persequltur bestia Romana Cu  = SUuO GOFrDOTI®, ıta ut.
consulamus DON solum PIO isto LempOore CONCULN, sed etiam DTIO
poster1s Saxnz2 doecetrina domini nostrı esu Christi et praefterea
manifeste eXprımamus et confirmemus Scr1pturam anctam |zu
lesen : scrıptura sancta, ?| hıstor1us e1 dietis patrum , quU0a' Herı
licet, 1la yuae sunt contra apatum, qQua®o dissımulata. nostris
Sunt in comitı]is Augustanis ropter Caesarem Facıle his
videt tua prudentıa, quıd SDEeIES, At SPOTO, quod eus erget,
quemadmodum Coen1Tt, ad glor1am nominıs Sul, etfsı NOS
indıgn1, 1d quod orabimus, quemadmodum 1pse 1ussıt. ‚nDero
füturum , ut in doectrina probe inter NOS conyvenıat. Inter al108
sunft, hie * etiam Osl1ander , Vitus®, Brentius, Adam Fuldensis
Schnepfus, Urbanus reg1us , Paulus Stettinensis Bucerus,
Kobanus poeta, Corvinus, Ambsdorfäus etC., Doctores, Magiıstri etfe
Aepıinum quotidie eXpecLamus Dieitur etiam egatus Caesarıs VeN-
turus De 'Turca nım1ıum vera sunt, UUa®o hactenus audıstl.

DAaX 1a speratur inter Caesarem et (z+allum In Anglıa
dieuntur Il mMOtus sedatl; 1bi LICX 1ussit s1ıbı darı centum Capıta
sedıtionis. Caesar, ut dieitur , conatur ad Trahere Anglum

Sed 1a3 COSSO , praerıpıam alils, qul te scrıpturı
SUunTt De Thuring1iae laude ? NON ser1bo 1am ad LE, O IMpru-
denter aACM32 tradam adversarıo mMe0. SCY1PSI 2utem ad UX0Tem,
ıbı leges, ut habeas 0ccasıonem vyisıtandi aedes N 6e624s et 16 CON-
sulas et, consoleris. Saluta uUuXOreImIn tuam 1lectam commatrem

Vom September 1536, vgl. Enders XT 202
Vgl 1L, 26  ( ferner Enders XI 1092, 18  n W, IO3) Vgl Osiander H eıt Diıietrich ad Conclonatores Norinberg., Schmal-

kalden, ebr 153  { „ Primum autem negotlium, quod nobis prin-clpıbus fuit Inlunctum, duo complectebatur: uUuNnum, ut confessionem e%
apologıam NN SCNHNETE argumentorum SaCrıs lıter1s, patrıbus, COL-
cilis et pontificum deeretis MUuNIremMus, alterum , ut de prıimatu, QUaC,quod 0d1082 ESSENT, In confessjone Om1ssa fuerunt, diligenter explicare-mus* (CR IIL  5 267).

Vgl die Aufzählung I1L  3 267 un In dem bel Krause,Helius Kobanus Hessus IT, 2929 zıitierten Brief.
Dietrich.

6) Krafft ÄlL,
von oda ADB 25, Enders XL 917*
Matthias eld Luther Jonas ebr ‚, Legatus Caesaris

her] vesper1 INgrESSUSs eRt (Enders Ä 200)Vgl uUunNnsere Nr.
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INcam, 108 et totam famılıam. aluta, Cu  z lıcet, a1 doctorissam.
TISTUS anctius te cCONservet et sıt vobıseum ın qeternum ! HKıx
Schmalcaldıa Franconum 1537 uüultima Carnısprıvil, CULUS stultıt]ae
festum NOn potul hactenus SCIre, u hie celebretur, 2deo hıe
omn1la fervent nostro negotio, certe artılces insısfunt SU1s opqrisEg fabros vellem ferları vel a UuSque® diıem eiC.

uUuus Bugenhaglus.

ugenhagen Jonas, Kopenhagen*, prı
1538 (6)

Gratijiam e M Deo patre DOr Christum ! Ut ugulen
homines, surgunt de nNOCTie latrones uorsum nfelıx exordiıum,
charıssıme 01323 Noectu HNUNC tıbı scr1bo, quando interdıu
NOn l1cet. quid erso perpetuo iın omnıbus fere tuıls ıterıis
2CCUSAaS? Nunce nıhıl scr1bo0, NUuNC brerviores QuUam velleas lıteras!
NOn neglıgo OffiC1Um ; S] ıterae mMe208 NOn pervenilunt ad VÜS,
dolete um  9 credo amen perven1sse. Soleo tıbı scrıbere,
quod SCI0, e iere, quid NOn SC1aS , adııcere relıqua apud
patrem utherum , reliqua apud Philıppum, ut dem etiam vobhıs

4066 tıbı nıvel alıquam 0Ccasıonem econfabulandı de
Sunt, quası VeIO tu S1S, Qqul HUn YuUam ven1as . utherum,
NUunNquam 9,(| Phiılıppum, aut te possıt latere, quod scer1bo ad illos!
Tu SDeEM tibı fac1s, quası ıterae vestrae statım, ut scr1ptae SUNnt,
a pervenlant. hine fit quandoque, QuU2e tu2 sedulıtas est et.
amıcıtia erzga mM ut alteris ıteris expostules, OUur NOn TreSDON-
deam , quando pr1ores nondum v1d1. errant enım quaedam
duobus aut trıbus mensibus, antequam d portum pervenlant
optatum, forte etiam quaedam Nunquam pervenl]unt. que haec
Incommoda forte eti1am me20 ıterae patıuntur. Cog1ıtate Me
vobıs centum mıll1arıbus 1 marı separatum! Per hyemem HON
appulerunt h1ic nisı Kostoch1lo , QUao vectant Cerevıslam.
Annon et CO NUNC POSSCHL tot ıteris te doctus expostulare
tecum, CUur alıquot 1a3 mensıbus AM1C0 HON scr1ıpseris ? Sed

In h0o6 te imitarı.
potius volo exXpectare fortunam M6cam , ut scrıbas posthac, GQuam

Sed ad Trem! S1 videres ecclesias dominicä,gratias Deo cantares de SINCErO evangelio et fructu eElus. Quin
et. schola, ut coep1t habere bonos professores ei lectiones, 1ta e
audıtores 1900341 contemnendos lıcet pauclores, unde mıhı
SPOS est fore, ut et relig10 hıe el bonae Artes CINserventur.
Ingenus anı HON sunt (+8rmanıs inferiores, 81 excolantur. Haec

Am Jul 1537 Wr Bugenhagen In Kopenhagen angekommenXL, BugenhageNSs Briıefwechsel. 995, eT1Ng:; Doetor Pomeranus,Johannes Bugenhagen | Halle 3 110)2) Hor. C 2,
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SCY1PS1 ad patrem utherum ut LIUIrSUus ACGUSEeES meas ıteras OSSE  sSe
breviores. Sanı IMMuUus. Post reditum reg1s revertar d VOS, postea
enım HON er1t N60CESSO, ut hie dıutius IHanNleam, Non possum al12
tıbı serıbere. Haec Sunt maxima, S1% Chrıisto gratia,. Saluta
üÜüX0O0TemM cCommatrem mıh)j dılectam, tıbı VOeIO plus, a% 108
alutat VOS UXOTr mea ei lı Christus sıt; OÜ  E omnıbus vobis !
Kıx Coppenhagen 1538 fer12 111 post ludica.

Johannes Bugenhagıus Pgmera.nus tuus.

11 ugenhagen Jonas, Nyeborg auf Fünen®,
DII 1539 (9)

Gratjam Del e1 Der Christum! Mire h1ie recrearunt
ıterae tuae, optime Compater, CUu  z 1terıs Crucigeri et, mel

Georgll Plura enım intelligebam de comitius Francofurtanis
Uuam antea, et. NOn turbastı DUNC mM quemadmodum sOoles ıteris
tu1s (sit venla dicto). perpetuo eN1ım hıs duobus aNnıs, uando

scr1psistı (de UQUO SUmMMas t1bı AD gratias), addıdıst1: Non
SCT1D1S, tuas ıteras 1am um NOn Yıdımus eiCc Nunquam VeTrO0O
SCr1psISTL mıhı te as 10625 2CGEPISSE lıteras, ıta ut Susplcarer

epistolas Meas In itinere ınterire, et taederet me scrıbere,
nısS1 alınd ılterıs patrıs Lutherı intellexissem et 1terıs
2l10rum. Id quod multum ademiıt miıhiı ıllıus gyaudıl, quod

dventu lıterarum vestrarum CoNcıpere voles. Nam quid SeH-
tırem, S] NUNQUam ıterae INne2€6e 30 VoS pervenırent ? 1Laque DU1llG
tandem ASSUETUS tuıs 18 a2M1CIS expostulatıonibus, quı velles qUO-
tidie videre Meas ıteras (non alıter Tedito MmMe interpretarı).
ecum venıiunt lıterae, prımum alıorum ıterıs SCISCItUF , UUa
lies quando| mMea2€6 ad VOS pervenerun(t, et, lucundissimae Hunt
mıh1 tuae 26 expostulationes. Uxor mea quandoque dixıt ad
me: „Cur hoc facıt Jonas?“® KRespondi1: „qula amat.“ {la Vero:
‚y qu1 hoe intelligam ? “ Cul 090 . „intelligeres NUuNyuUanM, ql cSO
vel UuNuhHL dıem mutus tıbı essem. “ At 1la hoe verbo
victa „ Mla Inquıt „ YeSPONSIO “. Sed haec hactenus. Contra
carıstiam u46 vobiıs accldıt, et CONTtra minas eilorum 6O
Oro, OTIro et DTO tua sanıtate et; ut POSSIS adinteresse
venerabılı patrı nostro Luthero DPro IMe. Omnia hie sunt
salva e pacata. Kyangelıum pergıt feliciter. Academia Haf-
niensI1is instruecta est optimo salarıo et optımıs professoribus,

Am 4 Februar: Enders XI, Nr. 2588
Christian LIL., damals in Holstein.

3) Vgl Vogt 193 i 596
Rörer: Müller 16  CR

ber die In Wittenberg plötzlich eingetretene Teuerung vglde Wette 175f. 191 Sillem, Briefsammlung des HamburgerSuperintendenten Joachim Westphal (Hamburg
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fere ante mMENSeM discess1 b 818 rediturus ‚ sed 1UnNC 1ITatus
Balthıco marı HON minus quam Alexander Magnus revertı 11lo,
quod 1n esti, HON volo. Tollıte mıhr vestrıs orationıbus
ıtınmere scandala 1la militum, deinde et. alıas insıdıas et. latrones,
alıoquın h16 diu 1n isthmo desidendum est. Rex dereliquit
hie apud reg1inam et VIrg1nes, e1; VIVO In delic1s, QUaS eologi

InIn aulis habere possunt, tu potius sustineres atque 020
die PaTrascOUES April] * in ertiam us horam fü1ı 0NAas, S1
tu melıor 0nas, quı pOoSSIS eXpectare in tertium diem , venı
huc et, experire ! Non rednt Christus In mortem, NOn Jonas 1n
cetum * H6C CSO UNQUam volo redire in Balthıeum. et. amen
nNe2 Caro, dimıdıum anımae MCa , UXOLI ef; Qul Supersunt lıberı
nondum 1lo per1culo eiunet] sunt. pero ıllis et OTO melıora.
Hıc fauıt apud Antonius formosus Anglus legatus ® M1ISSuSs
ad reg1am maJjestatem , qQUa® legatıo per Theologum NOn potest
Nnon eSsSe aMmM1C2 eic Hoc die domino Doctor1, 1mMo0 rogo te, ut
CU  5 Crucıgero et Georg10 presbytero * e45 ad 1psum patrem
nostrum, et 1bı Jegatıs Heas ıteras p% dieatis de Pomerano vestro.
CU.  S rediero, DEr eum quotidie tıbı scerıbam lıteras, qu1d
i des1ıderes. CUup10 enNnım vobiseum gyustare Sımılas ' zu lesen:
sil1quas ?| 1stas ArO emptas. sed parcat eus vestirae et 0ae et
miserorum pecunJae, ut minoris eIMamus,. T1ISTUS 81% ecum Cu  S

e% ıberı1s e relıquıs domınis ei fratrıbus nostrıs. Hıx Castro
Neuburg inter duo marıa s1ıt0 1539 ubılate

Johannes Bugenhagıus Omeranus tuus.

12 ugenhagen Jonas 1n vısiıtatione Misnica®,
Wittenberg, S Julı 1539 (8)

Gratiam Dei et m DeT Christum ! Nos hiG, optime Jona,
recte yvalemus, et 0omn132 domı tuae salva Sunt, qa1t, Christo gratia, et
quando NOn 18Noramus, quam 0d10 Satan istam visitationem
et. vestras ordinatıones et praedicationes , OTamMus DIO vobıs et
vestris offels et ublice et prıyatım. Non terreamını ullo pavore!
blasphemias, adrversariorum minas, Consilla, conatus subvertet eus ıncapıta 1psorum, SiC Cu  s lies: 1Cut| 1am prıidem CoepIT, nNısı ingratihoc 1psum NOn yvideamus. negotium [darüber: argumentum : | Chrısti
agıtur, et blasphemia ıllorum Ch  S 0mnı impudentia et inıurıa In
TIsSiUumM crervıt ad SUMIMUMmM.,. ene OTSO properate! Dominus

An diesem Tage hatte eıne stürmische FKFahrt über den elt0g 396 8

Vgl Enders VH, 350, 110
Barnes.
Rörer.
ber die Route der Visitatoren (am al Juli von Dresden nachPirna, von da nach Glashütte USW.) vgl Burkhardt 934 f.
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erıt vobıscum. 1ıdem perficlet, quod coepit, ad dıem SUUM.

Quod tuae humanıtatiı SCT1D0, et, scr1bo optımo VITO et, charıssımo
nobıs Spalatino, utınam etiam Friderico M1con10 qucm eus
COoNservet et. reddat vobıs et nobiıs ! Quia VeTO vocastıs charissı]ı-
u iratrem MEeum egydıum Fabrum commendo vobıs e  5 et.
rel1quıs visıtatorıbus. tantum HON audıvı virum concl1onantem.
quıd autem possıt praestare DPer rıstum, e1Ius SCY1PüIS publı-
CIS 14 NOoVIMuS, ıta nıt HON UDUS o1% 1psı 1terıs nostrıs
commendatıcus apud VOS. Christus s1t vobıscum In qeternum !
alnıtat VoOS ne2 et. lıa Hıx Wittenberga 1539 Magdalenae.

Johannes Bugenhag1us Pomeranus tuus

Veit 1eIr1C eorg elt Nürnberg,
Ende KFebruar 1541 >

Caesarem h1ie habuımus ad rıduum. profecto nu significatio
erudelıtatıs in Yu. 1096 in alııs inest. rOX1mMO abatho
homagıum el senatu e postea CLYIDUS praestitum est, urbem
perlustravit et sınguları humanıtate UuUSuSs est ersga NnosStros, 16CU

hac Hieronymi Baumgärtner1 scheda intellıges. Sed ONUS
princeps ita regıtur, ıta tractatur sacrıleculıs et sceleratis
ePISCOPIS, ut pL doleant e1us vi1cem. Profeecto quU1cqu1ı
hactenus cCessatfum est saevıtıa et crudelıtate, solus Carolus PIo
SUua ingent1 bonıtate effecıt. Sse dılıgenter purgavı nostrıs de
ediecto ‚y P1IS edito, de qQua re . Lutherum scribam , 138  S erıt
otıum. Audı pulcherrıimam historiam ! dıe lunae, antequam venısset
Caesar, Ducıs Carolı Sabaudiensis sacrıficulus * venıt In Meum
templum, yeSTAaNS VasSsa argentea, CEeTrTe0S et. a lıa a,.d m1ıssam COS-
S4rla. Instruxıt altare SuUuLMumH. Cum admoneretur minıstris
aeditul, noluit ceptam Ie  S OIT. Aaus GsSsSe ob ] miıttere. Res da=
fertur ad enatum. Baumgärtnerus venıt moOonens korr. AUS nter ],
ut Ne templo excedat e1 OC1USs SUu2a collıgat, fat In eu  - 1M-
petus vulgo ON laturo implas ceremon1as, lta sacrıneculus 2bit.

VoNn Leipzıg ach (x0tha zurückgereist und dort erkrankt
Scherffig, Friedrich Mekum VOn Lichtenfels €1PZIg 9 OS

2) Vorher Prediger In Schwerin: O44 13807 uch seiInNe wel
VOL Luther mıt Vorreden versehenen Schriften genannt sind. ine Bıio-
graphie des viel umhergeworfenen Mannes werde ich XXX,
geben

Es kann sıch 1m folgenden den ersten Aufenthalt
Karls ın Nürnberg OMI Februar ab handeln. Unterm März
bestätigte Melanchthon Dietrich den Empfang eiNes Briefes TEOL TNS TOU
KÜTOXOKTODOS TOKOTNTOS 1V, 114) Vgl ferner Oslander an Jonas
Aa März ‚„ Caesar nobıs satıs clementem praebuit maxıma papl-
starum, et1am NOStrorum, indıgnatione . .. (CE I 141). Zium ersten
Male schrieb Dietrich April 1540 (vgl I Nr 192)

4) Der Jesuit Peter Faber, der Beichtvater Herzog Karls von Sa-
y M Pastor, Gesch der Päpste | Freiburg Br. 441)
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4Jum autem SONATtUSs dımissus esset, duo senatorıbus mıttuntur
ad franciscanos interdicunt, vel 1psı] missas in celauso templo
celebrent aut 31108 celebrare sınant. S] NODN ossint galı 1d pPro-
ıbere, enatum addıturum C1YES e1S, quı e0S tuerentur. Jtaque
et]1am praesente Uaesare In nu publıco 10C0 impla ceremon12
habıta est. 1pse amen Caesar In arc®6, DUn quıdem ın sacello,
sed In stuba aulae, duas mM1ssas quotidie audıvıt, Ü SUam,
alteram mortuae CON1UIS ONO prıncıpı Nı ees QUam plus
Docetor. TOTECTLO anımum pium et mentem NOn 21d10 e1 deesse,
sicut 0mn123 arguunt. Vıtus

aUTtTe0OS decem de rationıbus 0St82, ubı plus fuerıt
ot1l. Hoc videtur GsS$Se e1 religıone e ublıca ut
SC1aS Caesarem In S, YUao a relıg1onem pertinent, verba
{ec1sSSe , talıa pollicitum , talem exhibulsse , qualem NUunNY Ua
sSperavımus, atque ut optaremus etiam imposterum korr. AUus 1M-
pedum| fortassıs ulsset. agna mih1 SN est magnı alıquıid
per hunce princıpem molıirı Dominum 1dque glorı1a nomi1nıs Sul.
Vale Hıeronymus Baumgärtner.

ugenhagen Jonas ın a  O Wıttenberg,
prı 1541 42

Ternas tuas ıterasGratiam Del e mM DOr Christum !
26CeP1, charıssime cCompater, quıbus 6SÖ statım ı1DbDenfifer respoN-
dissem, 81 QquU1s ad te abıturus SEcSeEe mıhı obtulısset. Dıe venerIıs
iın paschate [22 pril] für Torgae propter illustrissimum prın-
cıpem Pomeranorum Phılippum, sed 1S primum e0 VeNnNtUrus est.
ad diem Merecurii proximı 12 April], redım OTrSO huec altera die
23 pril| adducens 0O0ctiorem Mathıam e1 chirurgum
ıllustrissım!ı electorıs nostrı ad venerandum patrem nostrum
Lutherum, sed irustra, q1% Christo gratia, NOn Kı1ım indigul 110-
d1c1s , 1am melıus habens Heri LOTO die apud e fuüuı GCu  S
doctore Mathıa e chırurgo, debat, loquebatur multa, gaudebat,

Isabella Von Portugal, gest Aprıl 1539
2) Gleichzeitig schrıeb Luther Jonas: de Wette Y 347 £.

Matthäus Katzeberger (RE® XVIL,An demselben April dankt Luther dem Kurfürsten, ‚„ dafsıch melner alten bosen Haut S: herzlich aNSCNOHMMCN und
AUuSs gnädıger Sorge Ihr eıgen e1b- un: Wundarzt. mır
geschickt” (de ette V’ 348) Zugleıich behandelten Luther Dr. Georg(Our10 de Wette Va 348 ist beide Male Cubito Cur1o0 ZU Jlesen,

ei (  e VI, 590*, I NeuJahrsblätter der Bibliothek und des
Archivs der Leipzig [ 1908], 51) un: „M Andres ** (de WetteVI, 9390* 642)Über Luthers Krankheit April bis unı 1541 vgl Köstlın-
Kavwerau 536

Zeitschr. . K.-G. XÄXXI,
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omn1]12 audiebat, qua®c dicebamus, bıs est in hortum eXtra.
ciyıtatem sperant profuturam 1Ds1 hanc aegritudinem.
De COmMItNSs HON al12 SCIMUS QUahl QUa®O 12 ante nost1. H16
0mn12 per TIStEUMmM agun quemadmodum te praesente. Nos h1c
0OTAaMuS, ut, quoöd eus isthıc DOoI VÜüS coeDIt, provehat et perficıa
DrO sSÜUu2 erga NOS bonitate et econculcet brevı Satanam Sub pedi-
bus nostrıs. S1 tıbı placet meus _ fur calıcıs redde e  S Jatınum,
OCU.  S 116cet, Topter 21128 natıones ! muta qU2aeCUNQUE volueris aitc
De Wulfigango per Ambrosium cConsens1ı consistorl1alıbus, ut nat
quemadmodum VIr lies: vis|, Q1 1pS1 ıta voluerint. Kg0 hactenus
Pro nullo al10 sollicıtus ful, sed miserebat valde ı1 1us eecles1ae,
pro uua TIStUS mortuus est, CHU1US querelas ogebar audire 14

Saluta amanter mMeum Andream H-In alterum DENG AT

et eU.  S redde vohıs [hes: nobIis| et. Su4ae ( U1l lıcet..
TISTUS q1t vobıseum ei GU ista ececles12 in qetferNum. Hx
1541 altera post Quasiımodogeniti.

Pomeranus LUus

Quod lıberatus OraVı e1 DEN® desperato alculı morbo,
ut intellexı patre Luthero , gratias Ag Ü patrı domiıinı nostrı
esu Christi De parvulo quod SCT1bIS habes sinıte Dar-
Yulos eitfc

15 ugenhagen 0nNas, Wıttenbere£, M al
541 18)

Gratjiam Del el DAacehl PEr Christum ! Cum lies: Cur| HON 11=
cuerıt nobıs, charıssiıme compater, isthue tıbı mıttere praeposıit enne8e-

bergens1s KCHETUN et. um Mısnanıcum ıterıs et1am venerandı

ber Luthers (Järten Seidemann, eItschr. f, hiıstor. 'Theol
18060, 498 ff. 514 und Buchwald, Luther-Kalender 1909, 75  P

Wider die Kelchdiebe 1532 HetTihg, Doktor Pomeranus, Joh
Bugenhagen, e1s b BibliotheC Bugenhaglana (Lieipnzig

391 {f.
Vielleicht identisch mıiıt. dem Wolfgangus Enders I 3062,

der aber nıcht Wolfgang Höfler se1nN kann (Enders V 189 209)
agegen könnte dieser hınter dem agıster Wolfgangus Enders H:

tecken Vielmehr ist, In un Briefe und Enders I 362
vielleicht der 1542 alg Pfarrer 1n Weifsenfels (de Wette 4.28) EY-

scheinende agıster Wolfgang gemeılnt.
Berndt: Köstlin-Kawerau IE 679 unten und Enders

XI, 3592
Hügel Kawerau, Jonas IL, XEMII Enders 1  9 895

Hertzberg, Halle I; 165, Buchwald, Wittenberger Ordinierten-
buch (1894), Nr. a  d

Matth. 19,
7) Ich vermute, dals Kembergensı1s lesen ist Dann ist (wie

deVWette Va 442) Matthias anckel (ADB 41, 137 f. gemeınt, der
Junı 1540 (de Wette YI: 265 vgl Kawerau, Jonas 1E 395
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Datrıs nostrı Lutherı intellexısti H20 GuU  3 utrumqgue harı COonven!,
Musmannıcus respondıt, QU2O ante NOVI, hie In sfudiie
212710 marchilonis Georg11 et quotidie eXpectare, ut vocetiur do-
MUum, praefere2 eESSe domı sUua®e 4112 impedimenta, QUO m1ınus
l1ıceat 1psı NunNnCc . V 05 hine abıre, alter CAUsatur domı habere
duodecım disc1pulos SU4e iide1 COoMMISSOS e quaedam qlıa. lussı
CrgZÜ 1DS0S hac de re consultare e1 hodıe iINane redire ad m
redierunt, eadem dıxerunt, H HON hoc IMNMUNUS aubire.
Dominum praeposiıtum Cu  S SUO SONETO m1ısı ,{ patrem Lutherum,
IS etiam Suscepit execusationem e1us, 1d quod ıterıs patrıs
nostrı (qui 1aM satfıs hbene habet e [ULSUuMM ser1bit 1ın Ezechie-
lem intelliges. Non POSSUMUS Jg1cur HUNC consulere istı  n“ eCC1ie-
QA124,€ DEr hos du0s, etiamsı vel maxıme velımus. Jnexpert vobis
isthıec uonN prosunt zurato OrSO , ut eeccles1u1s alıbı 1amdudum
bene constitutis VIr, Qqu1 alıquamdıa praefuerunt SACTIS minısterils,
aCccersantur, ut isthıe sint vel a tempus aliquod vel perpetuo.
Pro superintendente alıquo tiıbi a1t CUIXa, DeC postrema
Pro scholis, 0omn12 tu melius nost]1. nOos OTamus PrO te pt.
DPIO ista eccles1a 1 IO ecomiıitus imperialıbus et contra urores
aT, artes adversarlorum. Confide, Dominus er1t eCUm, ipsum /
MUS, ut mıttat Operarıo0s iın eSSsehl SUuAL venerandum
Dominum Doctorem Mılıtem ospıtem Luum, Christi confessorem ,
reverenter H60 nomıne salutato e 06 famılıam. Qu1 susceperıt
und Sıllem Briefsammluxig des Joachım Westphal I |Hamburg 1903],

105) die alteste Tochter des Bartholomäus Bernhardi (ADB 459 f
heiratete. Noch März 1542 (de Wette V, 442, <awerau IT
69) schrieh Luther Jonas, dafs ihm anckel nıcht als Proto-
di1akonus schlcken könne. Am August aher onnte Jonas ihn als
ersten lutherischen Pfarrer St. Mortitz 1n Halle einführen (vgl uch
Hertzberg, Halle HS 177) Die Zwickauer BR.S (XX TIr 17 6)
besjtzt 1n xemplar des VON anckel m1t Wıdmungsschreiben 7
Bürgermeister und BRat. von Halle VOM Dezember 1545 heraus-
gegebenen Lutherschen Sermons über Joh D, d  9 das auf dem 'Litel-
blatt untfen folgende Dedikation VO  I Wanckels Hand aufweist : Dono
dedit Suno Grego: Mathıas Wianckel| H[amelburgensis|]. W er
aber 1st, der Misnanicus oder Musmannıcus?

Vom Maı de Wette 3592 Wenn Luther jler über
Mangel an Geistlichen In Wıttenberg klagt: !1M Joannes Capellanusabilt, abiit Petrus“‘, meınt, ohl Joh Mantel , der kindisch und
stumpf geworden War (Buchwald, Zur Wittenberger Stadt- und Uni-
versitätsgeschichte, 157  9 gestorben ist übrıgens Mantel erst 1m Winter
1542/43, vgl Kurfürst Joh Friedrich Schösser vOnNn Aprıl1543, Weimarer Archirv Keg Mm 419), und eter Hesse.

2) Vel den folgenden Brief VOoNn Bugenhagen.3) Matth 9g
Krhard Milde gest. Juli 1541: de Wette V, 360, Ka-

WETAaNU I 25 38{ Hertzberg IT, 160*
5) Vg He tzb C I, und 1n el N Beiträge Reforq1ations-geschichte I 115
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prophetam In nomıne prophetae, mercedem prophetae acclpıet
TISTUS Sr isthıic vOoblscum in gqgeternum!

Hx 1541 farı2 IV post m1iser1c0ordıas domin1ı.
Pomeranus A

16 uyenhagen Jonas, ıttenbergy, 19 Maı
41

Gratiam De1i ei IM per Christum! Utinam charıssıme
Jona, eus exXtruda isthuc oOperarios iın essem Suam, ut NN

<olus fatigeris! Nos hıe OTAVYIMUS DPTO ista ecclesıa et Pr te
HX comiıtiis imperlalibus constanter adhuc seribıtur nobıs de Cae-
SATIS clementia, qed Inc1p1UNt iıllıc concıliatıiones facere de 1usti-
ficatıone, Q UasS SiNCcera doectrina NOn sustinere potest. enım

Hae SYy'  -alınd erun QUal obsecuratıones beneficıi Christiı eifc
phantiae , {UCL, sophisticatıones , obscurıtates, ealumnı1ae@e gravıter
egXercen NnOostrum Philiıppum, 11 amen promovebunt Deo prote-
gente. Nanl Evangelıum nostrum 20e0 apertum eST, ut In
ul1s teg]1 HON possıt eic ater utherus ucC ebilis amen
meliıus SCT1PSIt annotationes HNOn contemnendas ad iinem
Ezechielis et Cap Danıielıs excuduntur Cum Diıbhus
uum consiliıum de praedicatore Herzbergensı 1a dudum ante
Michagelis cZO primus attulı. Hx Jessen ad te Philippum ?1,
qul respondit S1D1 HOD lacere ai1em permutationem. Nunc autem
ante tres dıes, CUum consistorlales et eRO 1USSu PrINGIPIS TOpter
alıam CAausamı GSSECIHMUS congregatı apud patrem utherum, motfus
precıbus UXOTr1S Luae, quemadmodum e ante2 DEr magıstrum
Ambrosium mandaveram, ceonsistorlalıbus d1ixı palam miıhlı pla-
GOIC, ut Herzbergensıs fiat; pastor in Sıda. Mox pater Uutherus
1X1 „ quamdıu conveniret ıta utrumque ? “* „ nıhıl referret“, 1N-
qQuam , „ S1qu1dem brevı postea separarentur. interım quı UNCc

Pastor est, discederet abh 110 SuUO ne \zu lesen: ofüc10 A Gan-
tum ut possıt praeferrIi alıı eccles1ae vel rusticanae.“‘ Hıc Lu-
therus pater statım 1X!1 sententiam: „Nec mih1 Ne6 tibi“ e1;
Proponı econsistorilalıbus pastorem Pirtinensem vocandum 20 offi-
e1um eccles120 Aidoniensıs. Secundum sententiam doctorum CONXN-

eludıt 0tum econsıistor1um Ubı hoc erat acium , agenda erat

IO 41
Vgl den Brief Bugenhagens VO  S Apnıl.

schrıeb damals eine eue längere Vorrede Kzechiel und
ıne Erläuterung des VvoOLl Propheten entworfifenen Tempelbildes, ferner
ine Erklärung des Kapitels des Danıtel.

Die zweite Hauptausgabe voxnx Luthers deutscher Bibel erschien
Sommer 1541 (Köstlin-Kawerau E 586)

5) Berndt.
Lieeider ist mır  AB nicht gelungen, diese Stelle aufzuhellen. Bugen-
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mıh) alıa abula, qUahl tamen ıinanem se1ebam futuram, sed altıus
epetam Cum 2Cccusabatur pastor S1idomensı1s, SUSPICIO erat YUO-
rundam de MO , quası OO hoe Agorem, ut pastorem 2CcCerem

Funcken, de QuO cogıtaram quıdem , sed onge a 11 Cu  =

h1ilıppo constitueram de Funcken Kit hac delatıone pOTr
quosdam gravabar apud patrem utherum postea tu
scr1psıstı .0 Ambrosium, ut 1pse mıhı dixit, tıbı dicetum, quod
vellemus Froschelium intrudere in officıum, de Quo NeHNlO0
nostrum cogitaverat, 1pse quidem Froschelius. Attamen ubı
1pse Froschelius haec rescıvıt, 26Cc6PTa 0CCcasıone tuıs ıteris
apud VYıtum Amerbachium * consıstor]1alem e216, ut 1ceret 1081
accıpere parochıam, sed amen ut beneficiıum , ut apud N OS

nere et ıllıc 0mn12 DSL Y1lcarıum agereit, optıme sıbl, sed NOn

Christiane consulens. Ad Vero ante QquUatuor dies misit CON-

hagen dem Konsistorium den Prediger Vvoxn Herzberg als Nach-
folger des angeklagten Pfarrers VON Seyda vorgeschlagen. Es gng ber
vielmehr Luthers Vorschlag durch, dafs der pastor Pırtinensis (d
doch ohl VOIl Prettin| dahın berufen werden sollte. Als der Pfarrer
VOoONn Seyda angeklagt wurde, Wäar Bugenhagen verdächtigt worden, dafs

1es betreibe, „M. Funcken“" jenes Stelle bringen Hıerzu
ist. Nun ZUuNAäCHS hinzuzunehmen, Wäas Luther Al Maı Jonas
schreibt (de Wette V, 360, Kawerau H- 21) ‚‚ De Zidonilensı eccle-
312 et Herzbergens]i 12C0ON0 SIC habe ostquam Pastor Zidonilensis
sımpliciter est amovendus et Hertzbergensi1s 1uNn10r videatur COmMMI1SssarIlis,
est Pomeranus inclinatus et affectus EUM VOCAaTe hue Wiıtenbergam a
Capellani officlum , 81 voluerit.** Hieraus erg1ibt sich folgendes: Der
Seydaer Pfarrer sollte mıt schlichtem Abschied entlassen werden ; de:
Herzberger Prediger erschıen den Kommissaren für die Pfarre VONn Seyda

Jung; Bugenhagen wollte iıhn nunmehr als Dıakonus ach Wiıtten-
berg holen Um welche Personen handelt sıch 1n den beiden
Briefen ? ber den Pfarrer vOoONM Seyda und SeInN Vergehen und über
den Pastor Vvon Prettin (Severın Schultze, Enders AlL, 244 *°%?) habe
ich nıchts ermitteln können; der pastor Herzbergensı1ıs ist, entweder
der rTühere Stadtschreiber VONn Herzberg Joh Petzholt, der Ja-

1540 ZU Predigamt nach Herzberg ordiniert wurde (Buch-
wald, Ordiniertenbuch E Nr 146) der konnte aber kaum den
Kommissarien als Jung erscheinen der Georg Scharf, von dem
Luther Maı 1540 en Kurfürsten schrieb, dafs vVon
der Universität als Prediger nach Herzberg SCZOSCNHN se1l (Burk-hardt, Luthers Briefwechsel, 354; heiratete 0rotihea Tan-
berg Enders VIL  9 ; vgl ferner Kreylsig, Album der vVan
luther. Geistlichen i1im Königreich Sachsen? |Crimmitschau 184);über Funck vgl zuletzt RE?® YIS 39091—393 Kiniges Licht auf die
ıhn betreffende stelle ın uNnserem Bugenhagenbriefe wirft eın Kıntrag1m Wittenberger OÖrdiniertenbuch Januar 1541 (Buchwald IlNr. 263) ‚„ Mgr Joannes UunC. vVon Nürmberg aAus dieser yNn]uersitet be-
rufien FCNH Seyda ZU Pfarambt, *‘ ‚„ Pfarambt ““ ist. durchstrichen und
darunter geschrieben „ Priesterambt‘‘. Kam Funck im Januar 1541 als
Prediger ach Seyda, zonnte e1in DPaarT onate später rec. WOoO für
das Pfarramt 1n Betracht kommen.

Enders V, 3641
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sulem Hıeronymum Crappen Dor quem rogal, ut, quando dıu
SBTrVIiVIt nostrae ecclesiae, A DNOSCCTEIM debere 1ps] c& COM -

SisStfOr10 impetrare. espondı ececlesiam 1L  lam nondum VaCcare astore
et adhuc I6  S agl In CONSISLOT10 , ıhl viderı, quod praedicator
Herzbergensis futurus SE pastor Sıdoniensıs. S51 amen 11
constitutum fuer1%, Me 1DeNnier acLurum, ut Froschelhus ıllam BC-
eles1iam SUSCIP1AT, VeTrO0 am econdıtıonem adıectam, quod per alıum
vellet CUuUrare ecclesiam , Nu. bono VITO placıturam Cum igıtur

„N6C miıhı NcC e1D1*“ GSSE SUSCEPLUM, ut d1x1, e1 pProposıtus
pastor Pretinensis, pProposul 0U , quemodmodum rogaverat consul
noster, Froschelium. placuit omnıbus, ut emerı1to aretur 1la
parochia, sed condıtfionem adıectam rıdebat pater UutNerus et
MRES. amen hoc 1c6ce2ban uul Froschelius ASSNETUS C1V1tatl-
bus NOn SuScIpLET fücium u amen habeamus Il hune honorem,
ut prımum hoc 1Ilı et PI1US Q Ua 41118 offeramus. Ahbımus EIZO recia,
sed Benedietus 1n platea dixıt „ ODOrtet H6 1re a urum, ut V1-
deam aqedienlas meas.“® Nos VeIO diximus: „1dem est ıter, NOS
ibımus tecum.“ OCUu  S 2utem venissemus d aedes Froschelil, dixı®
„habeamus e1 hunc honorem, ut ecommunNıter hoc el offeramus.“
Placuit, obtulımus VITO, 1S a1lt, deliberaturum. Postea respondit:
Nısı OU.  S 1la conditıone accıperet ecclesiam, HON pöÖsSSe ApO.
apud rusticos. K20 eodem die omn1a2 dixı LuUA2@e UX0r, quemad-
modum aCcta erant. Sed vide, Q Ua Spec10osam speciem altera
die Satan quaesıier1t contra M} ut confirmaret LD SUSPICIONES,
Q UAS NesSC10 unde GCORNGCENOLAS de mM Qquası 0 HO  S SINCETE e
candıde In hoc negot10 ASCICNH, de QU0O , Sit, Deo gyratig, NOn Su.
mihi CONSCIUS. M Froschelius invenıt XOren am 1n schola
virginum\ S ıbı Jacobo ut dixıt miıh1 uUuXOÖOT tua, et

1) Enders @ 170°
Paulı:

stor1ums).
Müller 11{ 1539 Mitglied des Konsı-

Mägdleinschulen In églicher Stadt wünschte Luther 1 den
Schriften An den Adel , An die Ratsherren und 1n der Leeisniger (GGe-

ber diemeindeordnung (Köstlın-Kawerau F 330 547 550)
Wittenberger Mädchenschule ebd 1L, d ebd b U über die Kıls-
ebener nd Grimmaer Mädchenschule.,

Milıch 7 der Schenk? Letzterer Wr ALl März 1541
ach Leipzig übergesjedelt, E1° zönnte aber damals in Wiıttenberg
Besuch SEWESEN SEeIN. Zl der Vermutung, dals Schenk hier gemeıint
sein könnte, stimmt. 1ne Stelle AUSsS einem Brıefe Spalatıns Kurfürst
Joh Friedrich VO November 1537 (Weim, Archivr Reg 492,
Nr 4 , vgl Buchwald, Zur Wittenberger Stadt- und Unıiyversıtäts-
geschichte, 130), us der hervorgeht, dafs sich Schenk für die Wiıtten-
berger Mädchenschule besonders interesslierte ; CI danach die
Maidleinschulmeisterin (Else VONn Kanıtz vgl Kroker, Katharına OI
Bora; ( Leipzig 1906], E gebeten ‚„ vmb eiInNn Vortzeichnis w1ıe
Man die meydleinschule ZU Wittenberg halte, mı1t der antzelge, villeicht

Freyberg auch eine darnach anzu1*ichtgn n
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tua dıxıt „venerunt congregatı multı et, obtruserunt
mihlr acclesiam Sidonj]ensem, bona doectorıssa. Hg0 scilicet agyerem
CcOontra Jonam ? Nequaquam hoc facıam (quası Ver©o NS alll
OC patre Luthero faceremus contra Jonam!). OÜ NON 2CC1-

sSingulıs aNNIS SEXCENTOS AUITICOS et habıtarem 18  66 Re-
spondıt tua „vamen Pomeranus dıizsıt miıh1 te hoc postulasse
DEr econsulem." respondiıt 1le 7!ego N06 consulı NOn mandavı,
<S1ne fecıt h0G, seribite Domino 0N2@8 ete.“ udIs, cha-
rissıme Jona, vanıtatem. Credo, quod 162 voluerit tıbı oratificarı,
nobıs VOIO eddere malam mercedem, ut 5110 episcopatu 8l
Treddas nesc10 Qquid Haec voluı seribere, nutes Pomeranum
alıuım SSe Quam SCHLDEL CONOVISTL. incere volo in 0MN1-
Dus, maxıme ın 1St1S ecelesiarum negotls. Hoc velıt (DDens! salu-
tat te m82 UXOL et Al Christus q1t eCcCUm. 1541 feria;DOost iubıilate. Omer4anus Nus,

17 Bugenhagen an Jonas, Wittenberg, Norvrember
25)

Gratjiam De1 et, M per Christum ! Semper SCT1H18 cha-
T1SSIımMe cCompater, laeta de isthıe Kyvangelll, quales ıteras
ut nostı e1 690 1Denter serıbere SI de OX anımo yaudeo
2 toto corde XTatlaSs dS Ü De0o atque OLrO quotidie HIO te nomıina-
tim e1, PTO Kyvangell incremento, OTO eft, et1am PTO XOTrTe LUa, 11-
berI1s, 'amilia et domo, ut bene habeant, tu habeas tristitiam
SUDEr tristit1am sed fortis S1IS In Domino ad perficıendum OPUS
Christl. Qul eTZO neret, ut tantılla quıdem tıbı cCommodus
eGSIsS6 nollem, sc1ilıcet ut NON mıtterem egecclesj22 nostrae OTrdı-
nationem quemadmodum tu suspicarıs ? Accıidıit mihı nNesCc1I0
quı1d (nam adhuc bene spero), quod tıbı serıbere
Culquam ausım dicere. Kodem LemMpOrE, quando prımum postulabas
ordinationem , quidam aM1CIS nostrıs Der ıteras nomıne sul
princıpıs nobıs fausti petit, ut miıttam ordinationem prin-
C1pl 1psl. mıtto nostrum lıbrum sig1ıllo MeO0 obsıgnatum ro0SaNs, ut
qUam primum per iidelem tabellionem remittat, quod In 1070
sınt quaedam secretiora nostrı thesaurı ete. Non redut 1ber;
metfuo amissum. reposcam ergo lıbrum interim , charissime COM-
pater, habe patıentiam. ecSO quandoque 0mn12 T6ddam“
t1bi, €ebeo, mu melius u Uam Ile Servus DEYuUamMm ın Kryvan-
gel10 ÄZn0sSCO enım INne hoe tıbı et. istı eccles1ag debere S9-

Phil OS
(x+emeint ist wohl die Wittenberger Konsistorialordnung (Burk-hardt, Visıtatlionen, 202)

9) att 18,
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Inta charıssımam uXorem tuam el 108 alutat vVoS Mea. T1IStUS
qıt CU.  S omnıbus vobıs. Kıx 1541 Catharınae

Bugenhagıus Pomeranus tUuus.

ugenhagen 0N2S, Wıttenberg, 18 Dezember
541 13)

Gratiam Dei et mM DeL Christum ! ordinatio *, charıssıme
commpater, nondum redit a MmMe, unde aNnXlus SM anıml, quemad-
modum tibı SCcr1ps]l. Ego 11 fere duos €e€NseS iInsıgnem
olorem sent10 in rachı10 sinıstro. her1 autem , GCu  S egebam
ılteras Luas, melius mıhi habere VISUS Sum , yaVvlsus CU. S1m In
dom1n0, e1 ratıas eg1 de gratia et S evangelıl isthiG, quemad-
modum scr1bis, et 0 ut eus isthıc por te pergat PIO-
OVere Eyvangelıum glorı1ae Christi sedentiıs ad dextra patrıs et.
adımplentis ommn1]a * a glor1am SUam ef salutem multorum CON-=

fuso atanae et blasphemis paplsticıs. Hodie In CONCLONEG:
oblata est mıhı scheda SI&NINCANS, quod debeam DPrO Cesare,
quı sıt, in m per1culo , quod feei dılıgenter OM MONENS et
OMMOVENS 0L2 eeclesiam nostram, ut oret DÜ optımo Cesare ete.
ubı descendl, interrogavı Philıppum meum. ‚„ quı1dnam est hue? **
„ad princıpem meum **,  “ inquit, „allatum est Cesarıs Ta
ecentum per11sse, unam post longas ambages salvyam redilsse, qUaS-
dam 0TT@O tempestate disiectas, ut b 1g nOTarl, uu  B esar Salvyus
sıt.“ one Deus, quıd hoc a1bı vellet h06 empore Kt
Hungarıa ristla adferuntur NesCcCIO qualia orandım igıtur e8t.
nobis e1 egececles11s nostrıs. Eg0 Or'o PIO {e, tu Orato etiam DPIO 116 ..

saluta uXorem tuam pudicıssımam et 1beros alutat VOoS UÜUXOTr e
1541 domminica,lıber1. TY1STUS sıt OCU. omnıbus vobıiıs !

post Luclae. Bugenhagius Pomeranus tuus.

19 ugenhage 0nNas, Wittenbergz, Januar
1542 17)

Gratiam De1 et I DeT Christum ! uN0S mi1tto, charıssıme
Jona, ut petis, d1ac0on0s, NOn SCHM DF A1es M1ISSUTUS, qu1a NON

l1ıcet SCem DEr ales abere, ut nost]. er Johannes * fere DOLr

Vgl Bugenhagens Brief VvVom November.
Eph 4,

9) Vgl die Nachrichten AUS Algier und Ungarn In Luthers Brief
Jonas von demselben JTage, de Wette V, 414{f., uch Hieronymus

ellers Brief Jonas vom 31 Dezember, Kawerau IL,
„J0annes Gıibel (0)0801 Staffelstein, AUS dieser VYniuersitet beruffenn

innn Kirchen ZuUum Priesterambt, auch uffn Dörffern predigen ®”
(6. Juli 1541 ; Buchwald, E Nr 821 vgl uch de Wette
VI; 5143 und seinem AÄAmt Germann, Beıträge ur sächs. Kirchen-
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fuı1t IMEeuUus diaconus In rure, ıta tamen, ut in hac eccles1a

sextis fernıs praedicaret, confessiones udıreit, M1SSas caneret, 1d
quod potest egregı1e, et. sacramentum eucharistiae ublice admiın!ı-
traret. er Franciscus duobus aNNIS fuıt conclonator in pıIrm-
berg et hıec praedicavı In hoc CUPIO gyratificarı istı
ecclesi2e. HOR NUuUNCc vobiıs mıttere melı0res. Vestrum
isthıe fuerıt CUTLaie de yvictualıbus, ut ossint apud VOS permaner6®e.
Miıror, quod tam dives eiyvıtas HON possıt habere praedicatores
Sed 18 eus aCcCtenus DNON eic. Oolul 13 udum, cha-
MNsSsSsImMe cCompater, te donare TatO unere e%t donasse In€ SOMN18-
bam, sed ınter chartas meas reperıens dix1ı:! „Quid u hie
uc delıtescis Non apud 0nNnam meum ? “ CcE HUG tıbı
hoc 1PpSum MUNUuS, praefationem 1lipp1 In Jeremiam } 1PS1US 12  AL

scriptam, qQuUam dono bı CSÜ BA  S exscr1p1 mManu Me2, qula In
Jeremıi1am NOV2a Ser1bo commentarıa Ore 108 OTre oder ope |

Saluta XoöOrem et filios! alutat VoSveterum SOClorum ete.
üÜüXOTr MmMe2, Christus s1t nobiseum in zeternum ! Hx ıtteb
Vincenzıı 542 Pomeranus tuus.

ugenhagen 0Nas, Wıttenberg, 18 August
26)

Gratiam De1i et I DOI Christum ! Abeo Brunsy1ı1cum
charıssıme cCompater, vocatus aD illustrissımo eleCtOre nostro. Post-
quam enım Dei erza NOS benignitas 012am terram Brunsvicensem

princıpibus duobus, ut nost., volunt 1psı NOn ingrat] 6SS56
Deo et plantare 16 Evangelıum Joriae magnı @1. 1deo vocarıt

PrInNcePS, ut facıam 16 ordınationes ececlesiasticas. 0OTrate iide-
hlıter PTO m et hoec negotlo, a quod CGOT. Nam aNXIUS Suü  S
HUD HON mıinus quam ante in al11s vocatıonıbus, ut quod tu
quandoque in me vidıst]. TISTUS Sr tecum GCU:  S 91 1berıs
tuıls et 8  S ista gecles12 ın 4eTerNum. Hx 1542 Agapıtı

Pomeranus tUuUS,

geschichte XIV, 41) est. September 1543 der est (Kawerau11
„ Franziscus Scharschmidt Von Weida, allhie Setzer, Berufen enSpremberg ZU predigambt‘* (7 Dezember 1539; Bu chwald,Nr 134)

2  Qa Vgl das Lob der Hallenser ihrer Freigebigkeit 1ın der
158

Bezahlung der Geistlichen: Kawerau IL, (freilich dagegen wleder

XIIL, 807 1£.
4) Bugenhagens Commentarius 1n Jeremj]am prophetam erschien

1546 miıt Wıdmung vom Januar 0g 609, Geisenhof 387 ffreiste August aD Vogt 602, Hering 131
u4s folgt.)


